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Straßenausbesserungskosten für Klein-, Mittel

und Hintervorachstraße
Dieselben werden heute Sonntag vormittags von 10 bis

12 Uhr bei Theodor Luger zum Lamm 1. Bez. vom Straßen¬
meister Albert Hefel in Empfang genommen.

Kosten, welche in obgenannter Zeit nicht eingezahlt sind
werden gegen das übliche Ganggeld eingezogen.

Dornbirn, am 7. Jänner 1906
Der Bürgermeister.

Die Schlittenbesitzer
werden im Interesse der öffentlichen Sicherheit erinnert, daß
sie ihre Gefährte mit klingendem Gerölle zu versehen haben.

Eine Außerachtlassung dieser Vorsichtsmaßregel ist
strafbar.

Dornbirn, am 7. Jänner 1906.
Der Bürgermeister.

Geschäftszahl Cb I, 2/6-1
Edikt

Wider Jakob Kohler, zuletzt in Dornbirn =Eulental
wohnhaft, dessen Aufenthalt unbekannt ist, wurde bei den
gefertigten Gerichte von F. M. Thurnher, Schlosser in
Dornbirn wegen 36 K eine Klage angebracht. Auf Gruns
der Klage wurde die Tagsatzung zur mündlichen Streitver
handlung für den 19. d. Mts. vormittags 9¼ Uhr hier
gerichts, Amtszimmer Nr. 8 angeordnet

Zur Wahrung der Rechte des Jakob Kohler wird Her
Albert Klocker, Advokaturs=Kanzlist in Dornbirn zum Kurato
bestellt. Dieser Kurator wird den Beklagten in der bezeich
neten Rechtssache auf dessen Gefahr und Kosten so lange
ertreten, bis dieser entweder sich bei Gericht meldet oder
einen Bevollmächtigten namhaft macht

K. k. Bezirksgericht Dornbirn, Abteilung I,
am 4. Jänner 1906.
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E 806/5=
Versteigerungs-Edikt

Zufolge Beschlusses vom 22. d. Mts. Geschäftszahl
E 806/5=2 gelangen am 10. Jänner 1906 vormittags
10 Uhr in Dornbirn IV. Kreuzen Nr. 4 zur öffentlichen
Versteigerung

Rind, 1 Schwein, zirka 10 Zentner Streue, 50 Ztr
Heu, 4 Fässer, zirka 100 Stück Buscheln, zirka 5 Klafter
Brennholz, 2 Handwägen und 120 Liter Rotwein.

Die Gegenstände können am Versteigerungstage in dem
Zei zwischen 9—10 Uhr vormittags dort besichtigt werden

K. k. Bezirksgericht Dornbirn, Abteilung V
am 28. Dezember 1905
Meßmer, Oberoffizial 41

Dach- und Hofwässer
Wir sehen uns veranlaßt, den Gemeindebeschluß vom

24. März 1876 dringend in Erinnerung zu bringen
Die Gemeindevertretung hat am genannten Tage

be¬schlossen, an allen kanalisierten Straßen seien die auf der
Dächern und Höfen zusammenfließenden Wasser durch die
anstoßenden Hausbesitzer auf ihre eigenen Kosten nach An¬
ordnung der Gemeindevorstehung in die Hauptkanäle ein¬
zuleiten.

Dornbirn, am 5. Jänner 1906.
Der Stadtrat

Fremden-Anmeldung und -Abmeldung.
Der Arbeitgeber hat gemäß § 12 der Minist.=Ver¬

ordng. vom 15. Febr. 1875 jeden neu aufgenommenen Ar
beiter binnen 3 Tagen im Gemeindeamte anzumelden u. z.
unter Vorweisung des Arbeitsbuches bezw. Abgabe des

Reisedokumentes
Tritt ein Arbeiter aus der Arbeit, so hat der Arbeit¬

geber mit dem Arbeitsbuche des Ausgetretenen
gleichfalls im Gemeindeamte zu erscheinen und denselben

abzumelden
Arbeitgeber, welche Angehörige eines andern Staates

in Arbeit nehmen, werden überdies aufmerksam gemacht
darauf zu sehen, daß diese Ausländer außer dem Arbeits¬
buche noch mit einem Dokumente versehen seien, welche
die Reisebewilligung enthält, da z. B. Angehörig
des deutschen Reiches nach 10jährigem ununterbrochenem

Aufenthalte außer dem deutschen Reichsgebiet
ihre Staatsangehörigkeit verlieren.

Gemäß § 8 dieser Minist.=Verordnung sind die Fremden
seitens der Gastwirte in der Regel noch am Tage den

Ankunft des Fremden oder doch bis längstens 9 Uhr früh
des nächstfolgenden Tages mittelst Abgabe des Melde¬
zetiels im Gemeindeamte anzumelden

Die Unterlassungen dieser Meldepflicht werden nach
Punkt 8 der Statthalterei=Verordnung vom 18. April 1884
insoweit sie nicht unter das Strafgesetz fallen (§ 320 St. G.)
von der pol. Bezirksbehörde nach der Minist.=Verord. von
2. April 1858 mit Kr. 10•— bis Kr. 200•— oder mit
Arrest von 1 bis 14 Tagen bestraft.

Nach Umständen kann gemäß § 138 der G.=O. auch
die Entziehung der Gewerbsberechtigung verhängt werden.

Auch alle Hauseigentümer und Unterstands
geber werden hiemit daran erinnert, daß sie die Gesellen
Dienstboten und sonstige Fremde jedesmal binnen
3 Tagen und zwar unter Vorweis der Heimats
ausweise im Gemeindeamte anzumelden und sobalt
sie von ihnen fortgehen auch wieder abzumelden haber
und zwar wieder unter Vorweis des Arbeitsbuches, Dienst¬
botenbuches oder der Aufenthaltskarte, die für hinterlegte
Dokumente ausgestellt wird. Dies gilt nicht bloß für neu
angekommene Fremde, sondern auch für jeden Unter¬
standswechsel der sich hier aufhaltenden Fremden

Die Unterlassung dieser Meldung wird nac
§ 320 des St.=G. mit Kr. 10•— bis Kr. 100•— bestraft

Dornbirn, am 5. Jänner 1906
Der Bürgermeister.

Grubenpumpe
Die zur geruchlosen Abtrittgrubenentleerung dienend

Pumpe steht zur allgemeinen Benützung im Gemeindestadel
Für den Gebrauch des ganzen Apparates werden bis

auf weiteres folgende Gebühren berechnet

1. Mit Gemeindefuhrwerkbespannung fü
Tag K 20“ 10•—Tag K½

15· 5•—2. Wenn die Partei die Bespannung selbst besorgt:
1 Tag K 6•— ½ Tag K 3·¾ 4·50 1·50Bestellungen sowie die Bezahlungen für Gruben=Ent¬

leerung sind an den städtischen Bauleiter, Spinnergasse Nr. 5
zu richten

Dornbirn, am 5. Jänner 1906.
Der Bürgermeister.

NB. Jauche, welche vom Besteller der geruchlosen Ent¬
leerung nicht benötigt wird, kann auf Verlangen andere
Grundbesitzer gegen Bezahlung von 50 h das Faß auf ein
beliebiges Grundstück geführt werden, so lange die Entfern un
vom Entleerungsorte 1½ km nicht überschreitet


